
 

 
 
 
 

Lieferengpass Cotrimoxazol Injektionslösung 

 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
das Antiinfektivum Cotrimoxazol als Injektionslösung ist bis zum Quartal 2/2023 nicht lieferbar. 
Der Lagerbestand der Apotheke kann diese Zeit nicht überbrücken. 
Für Cotrimoxazol in Tablettenform ist die Lieferbarkeit aktuell gesichert. 
 
Da der Wirkstoff Cotrimoxazol für einige seltene, aber schwere Infektionskrankheiten die einzig 
wirksame Therapieoption darstellt, werden in Rücksprache mit dem ABS Team des KRH 
folgende Maßnahmen umgesetzt: 
 

1. Cotrimoxazol Injektionslösung erhält den Status „Sonderanforderung“ und ist daher nicht 
mehr frei bestellbar. 

2. Indikationen, die eine Sonderanforderung rechtfertigen, sind vorrangig Infektionen mit 
Pneumocystis jirovecii und Stenotrophomonas maltophilia (Hochdosistherapie bei 
Intensiv-Patient*innen) 

3. Bei Patient*innen mit oben genannten Krankheitsbildern sollte nach Stabilisierung bzw. 
Extubation eine zeitnahe Oralisierung erfolgen. Damit kann die Reichweite des 
Lagerbestandes verlängert werden. 

4. Cotrimoxazol weist eine sehr gute orale Bioverfügbarkeit auf. Daher können 
Patient*innen mit anderen Infektionskrankheiten (Harnwegsinfektion, Protheseninfekt 
usw.) mit oralem Cotrimoxazol behandelt werden.  

 
Für eine entsprechende Beratung stehen Ihnen die Mitarbeiter*innen der Mikrobiologie unter 
0511/970-1469, das Arzneimittelinformationstelefon des KRH unter 0511/927-6602 sowie Ihre 
Stationsapotheker*innen in den Häusern gerne zur Verfügung. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Ihre KRH Zentralapotheke 
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